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Freitag, 30.6.2023 | 1800  
bis Sonntag, 2.7.2023 | 1230

Eine Tagung des Ökumenischen  
Institutes für Friedenstheologie  
in Zusammenarbeit mit der 
Melanchthon-Akademie

Kirche, Konstantin,  

Kriegsdienstverweigerung

Melanchthon-Akademie

Kartäuserwall 24 b | 50678 Köln 
Telefon: 0221 93 18 03-0 | Fax: -20

anmeldung@melanchthon-akademie.de 
www.melanchthon-akademie.de

Anmeldung möglichst bis 23.6.2023
anmeldung@melanchthon-akademie.de,  
Telefon: 0221 – 93 18 03-0,Fax: 0221 – 93 18 03-20

Die Tagung ist kostenlos. Wir bitten um einen freiwilligen 
Solidarbeitrag vor Ort.

Für Übernachtung ist selbst zu sorgen

Empfohlen wird das nahe gelegene  
Tagungs- und Gästehaus St. Georg 
Rolandstraße 61 |50677 Köln 
Tel.: (0221) 937020 – 20 | Fax.: (0221) 937020 – 11 
gaestehaus@dpsg-koeln.de 
www.dpsg-koeln.de/gaestehaus-st-georg/ 



Kirche, Konstantin,  
Kriegsdienstverweigerung
4. Ökumenisches Friedenstheologisches Sommerseminar

Das Sommerseminar 2023 nimmt das Verhältnis Kirche und Staat 
in Blick. Zwischen beiden besteht seit Konstantin ein enges 
Bündnis. Wie war es vor Konstantin? Was erzählt die Geschichte 
der Kriegsdienstverweigerung darüber? Welche Impulse geben 
historische Beispiele postkonstantinischen Kircheseins (Täufer, 
Ev. Kirche in DDR)? Gibt es heute Wegzeichen in Richtung einer 
von staatlichen Fesseln befreiten Kirche?

In Zusammenarbeit mit dem Ökumenischen Institut für Frie-
denstheologie, dem deutschen Zweig des Internationalen Ver-
söhnungsbundes, der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 
in Köln und dem Katholischen Bildungswerk Köln

Wir freuen uns auf Sie!

Für die Veranstalter:

Dr. Matthias-W. Engelke, Ökumenisches Institut für  
Friedenstheologie 
Dr. Martin Bock, Melanchthon-Akademie
Dr. Rainer Will, Katholisches Bildungswerk Köln

Geplanter Programmablauf: 
Freitag, den 30. Juni

1800 Ankunft und gemeinsamer Imbiss 

1900 Werkstattgespräch – Austausch über Projekte,  
Pläne und Idee 

2000-2130 Wozu braucht der Staat Religion? 

 Zum Verhältnis von Staat und Religion  
aus anarchistischer Perspektive

 Ulrich Hahn (angefragt)

 Abendgebet   
liturgischer Rahmen (Dr. Matthias-W. Engelke)

Samstag, den 1. Juli

930 Morgengebet

900-1200 „Wer zum Schwert greift …“ 
Gewaltfreiheit im frühen Christentum.  
Eine Meta-Analyse deutschsprachiger Beiträge und 
gemeinsame Quellenlektür 
Dr. Matthias-W. Engelke, Köln   

1200-1400 Mittagspause

1400-1800 Der lange Weg der Kirchen zur  
Kriegsdienstverweigerung  

 „Wer um seines Gewissens willen …“ 
Der Weg der evangelischen Kirchen in der BRD 
Johannes Weissinger, Dortmund

 „sein Gewehr ins Korn werfen“  
Der Weg der katholischen Kirche 
Prof. Dr. Thomas Nauerth, Bielefeld

 „ das deutlichere Zeugnis“ 
Der Weg der evangelischen Kirchen in der DDR 
Julius Vesting, Halle

1800-1930  gemeinsamer Imbiss 

1930-2100 Von der Schwierigkeit postkonstantinischen  
Kircheseins

 „Die Waffen der Christen sind geistlich wider die 
Befestigungen des Teufels“ 
Täufer und Mennoniten in Mitteleuropa 
Wolfgang Krauß, Augsburg 

 (Über)leben im Zarenreich, Sowjetunion, Russland 
und Ukraine heute  
Prof. Dr. Johannes Reimer, Ewersbach

Sonntag, den 2. Juli

930 Morgengebet

900-1100   „Let the church be the church!“

 Was müssen wir verlernen oder neu lernen für ein 
Christentum jenseits konstantinischer Kartelle

 Vorbereitete Impulse und kreatives Denken

 (Moderation: Prof. Dr. Gottfried Orth) 
Ernst Lange/Elisabeth Adler (vorgestellt von G. Orth) 
Kirche an der Kante (Dr. Gudula Frieling) 
Hausgemeinde (Prof. Dr. Thomas Nauerth) 
Wilde Kirche (Wolfgang Krauß)  
Büchel (Johanna Adickes)

1115-1200 Abschlussrunde und Reisesegen


